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FORUM FÃœR NEUE MUSIK

70 aus dem Jahr 1963. Britten hat hier im. Auftrag von Julian Bream ein epochales Werk geschaffen Ã¼ber die Lautenkomposition â€žCome heavy sleepâ€œ von John ... 
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FORUM für NEUE MUSIK 2011 Thema:



Fasziantion Orient Workshop Arabische Musik – Komposition, Notenschrift, Traditionen, Instrumente Fr. 10. Juni - (9:30 Uhr – 12:00 Uhr) Musikschule Oberstdorf – Konzertsaal / Eintritt: € 5,Konzerte: Sa. 11. Juni 2011 – Füssen: Museum der Stadt Füssen – Saal Colloquium - 20:00 Uhr Kartenvorverkauf: Füssen Tourismus Tel. +49 (0)8362 93850 u. an der Abendkasse ab 19:00 Uhr So. 12. Juni 2011 – Oberstdorf: OBERSTDORFHAUS – Saal Breitachklamm - 20:00 Uhr Kartenvorverkauf: Abendkasse ab 19:00 Uhr



Referent u. Interpret: Raed Khoshaba, oud, Baghdad / Aachen In diesem Jahr findet das FORUM vom 10. bis 12. Juni statt und ist dem aus Baghdad stammenden Komponisten Raed Khoshaba gewidmet. Im Workshop am Freitag den 10. Juni (9:30 Uhr bis 12:00 Uhr – Konzertsaal der Musikschule Oberstdorf) erarbeitet Khoshaba mit Schülern der Musikschule und des Gymnasiums Theorien zum Themenkomplex: Arabische Musik – Komposition, Notenschrift, Traditionen, Instrumente Inwieweit die Musikkulturen von Orient und Okzident miteinander verbunden sind wird dann in den beiden Konzerte vom 11. und 12. Juni in Füssen und Oberstdorf thematisiert.



Al ‘ûd (arab. das Holz) ist der Name der arabischen Kurzhalslaute und daraus abgeleitet entstand die europäischen Laute (alaud, luth, lute, liuto, Luit, Laute). Das Instrument wurde durch die Araber über Sizilien und Spanien rasch in Europa bekannt über Jahrhunderte hinweg galt die Laute als die Königin der Instrumente; in der arabischen Kunstmusik ist der oud bis heute das wichtigste Instrument überhaupt. Wie sich die Tradition der Komposition für dieses Instrument bis dato fortgesetzt hat und wie sich die aktuelle weltliche und spirituelle Tonkunst darstellt zeigt Khoshaba in seiner Werkeauswahl. Dem gegenüber stehen vier Lautenwerke des spanischen Komponisten Miguel de Fuenllana, entstanden nach Vokalmodellen aus Messekompositionen des Christobal de Morales etwa 30-40 Jahre nach dem Fall von Cordoba. Diese Werke wären niemals möglich gewesen ohne die von den Arabern seit Jahrhunderten angelegte Empfindsamkeit und Stilsicherheit im Lautenspiel.



Dass die Laute noch über lange Zeit die Musizierpraxis in Europa dominierte und letztlich sogar in großen Tonschöpfungen des 20. Jahrhunderts ihre Spuren hinterließ erfährt der Zuhörer dann in Benjamin Brittens Komposition Nocturnal für Gitarre op. 70 aus dem Jahr 1963. Britten hat hier im Auftrag von Julian Bream ein epochales Werk geschaffen über die Lautenkomposition „Come heavy sleep“ von John Dowland.



Füssen gehört zu den geschichtsträchtigsten europäischen Orten des Lauten- u. Geigenbaus; es ist daher eine besondere Freude, dass eines der beiden FORUM-Konzerte mit Werken aus Orient und Okzident im Füssener Instrumenten-Museum möglich ist.
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Zum Workshop:



Der Workshop widmet nur am Rande dem Spiel der arabischen Kurzhalslaute, vielmehr stehen Fragen im Zentrum, inwieweit sich die orientalische Musikästhetik sich von der europäischen unterscheidet und wo Berührungspunkte liegen. Wie sind die unterschiedlichen Traditionen entstanden? Wurden sie politisch oder religiös geformt? – kann überhaupt von einer homogenen orientalischen, hier speziell arabischen Musikkultur gesprochen werden? Khoshaba wird in diesem Rahmen Fragen der anwesenden Schüler der Leistungskurse für Musik aus den Gymnasien Oberstdorf, Immenstadt und Sonthofen beantworten. Der Workshop ist aber auch geöffnet für alle musikinteressierte Laien und Fachleute. Die Idee eines interkulturellen Austausches zwischen Musikern, Komponisten und Rezipienten unterschiedlicher Hemisphären wurde 2008 im FORUM Japanklang unter Leitung des Komponisten Hidehiko Hinohara erstmals realisiert und seither ist sie alljähriger Bestandteil des FORUM.
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Workshop mit den Schülern des Gertrud-von-le-Fort Gymnasiums Oberstdorf



Workshop mit den Schülern des Gertrud-von-le-Fort Gymnasiums Oberstdorf



Zu den Konzerten: Mata Allekaa (1995) Die Musik beschreibt hier einen Wunsch – aus einer eine singenden Melodie erwachsen verschiedene Improvisationen im Maqam Kûrd – diese Tonfolge ist gebräuchlich bei den kurdischen Völkern in der südlichen Türkei, im nördlichen Irak und im westlichen Iran. Meditations (1987) Das Werk besteht aus einem Thema das im Laufe der Komposition in Variation durch unterschiedliche Maqamat geführt wird um letztlich wieder in die Ausgangstonart zurückzukehren. Phantasy I (1992) Das freie Musikstück entsteht ganz aus dem Augenblick und entwickelt sich in andalusischen und irakischen Tonarten. Variationen über ein Kirchenthema (1998) Das Thema wurde generiert aus irakischen Kirchenhymnen und erfährt hier, quasi als Keimzelle für einen Zyklus mit Thema und Variation, seine neue Bestimmung - diese musikalische Form ist in der arabischen Musikwelt nicht gebräuchlich. To mourn Munir Bashir (1998) Ein Tombeau zu Ehren des großen oud - Virtuosen Munir Bashir. Phantasy II (1998) Ein instrumentales Poem, inspiriert durch das Gedicht „Fremde am Golf“ , geschrieben vom großen irakischen Dichter Badr Shakir Al-Sayab; eine dramatisch- expressive Komposition voll poetischer und musikalischer Metaphern. Ziriab (1996) Das Stück wurde geschrieben in der „Al-bashraf“-Form – diese besteht aus vier melodischen Teilen (Khana genannt) welche durch ein musikalisches Thema, den sog. Tasslim verknüpft werden. Das Stück lebt von orientalischer und andalusischer Klangfarbe und reflektiert über die besondere Bedeutung des großen Musikers und Ziriab in der arabischen Musikwelt zwischen Baghdad und Al-Andalus. Awtar Alruhh (1996) Es handelt sich hier um ein polyphones Werk - d.h. der oud stellt hier mehr als nur eine Stimme dar und demzufolge werden die Saiten nicht wie gewöhnlich mit dem Plektrum sondern mit den Fingern angeschlagen – genauso wie bei der europäischen Laute



Christobal de Morales (ca. 1500 – 1553) in: Miguel de Fuenllana; orphenica lyra, libro primero Zu den ältesten Kompositionen für Vihuela (= Gitarreninstrument der spanischen Renaissance) gehört der Codex ORPHENICA LYRA (Druck: 1536) von Miguel de Fuenllana (ca. 1500 – 1579?) - vier Messesätze daraus von dem Komponisten Christobal de Morales (ca. 1500 – 1553) sind wesentliche Programmpunkte des Abends. Diese intimen Arbeiten schlagen den Bogen weit zurück in vergangene Zeiten - belegen die immerwährende Suche des Menschen nach der Sinnhaftigkeit seines Lebens. Benjamin Britten (1913 - 1976) Nocturnal op 70 Musingly / Very agitated / Restless / Uneasy / March-like / Dreaming / Gently rocking / Passacaglia Das 1962/63 geschriebene Nachtstück für Gitarre von Benjamin Britten entstand auf Anregung des Gitarristen Julian Bream der in jener Zeit eng mit Brittens Lebensgefährten, dem Sänger Peter Pears, zusammenarbeitete. Britten war sehr angetan von den dargebotenen Dowland-Liedern und er beschloss eines dieser Werke als Grundlage seiner Arbeit für Gitarre zu nehmen. So wählte er „come heavy sleep …“ (aus Dowlands erstem Liederbuch, veröffentlicht 1597) und es entstand eine Variationsserie über die einzelnen Bestandteile dieses Liedes. Musikalisch eindrucksvoll beschreibt er darin die verschiedenen Teile des Nachtschlafes – gedankenvoll / sehr erregt / ruhelos / unruhig / marschartig / träumend / sanft wiegend – und am Ende des Zyklus fließt alles in eine große Passacaglia die in das Dowland Lied leitet. Der Komponist hat also das eigentliche Thema der Variationen nicht wie üblich an den Anfang, sondern an den Schluss der Komposition gesetzt. Das Werk wurde 1964 von Julian Bream beim Aldeburgh-Festival uraufgeführt – es zählt bis heute zu den anspruchsvollsten Gitarren-Kompositionen überhaupt.
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Das Programm: → Raed Khoshaba  Nr. I



> Meditations (Taamolat) < Oud solo



 Nr. V



> To mourn Munir Bashir < Oud solo



→ Christobal de Morales (ca. 1500 – 1553) > Crucifixus de la missa Tu es vas electionis, a tres, de Morales < in: Miguel de Fuenllana; orphenica lyra, libro primero Einrichtung gemäß dem Originaldruck: H.J. Gerung Laute solo



→ Christobal de Morales > Et ascendit in coelum, a tres, de la missa Benedicta es de Morales < in: Miguel de Fuenllana; orphenica lyra, libro primero Laute solo



→ Raed Khoshaba



→ Raed Khoshaba



 Nr. II



> Mata Allekaa < Oud solo



 Nr. VI



> Phantasy II < Oud solo



→ Benjamin Britten (1913 - 1976) aus > Nocturnal op 70 < Musingly / Very agitated / Restless / Uneasy Gitarre solo



→ Benjamin Britten aus > Nocturnal op. 70 < Passacaglia Gitarre solo



→ Raed Khoshaba



→ Raed Khoshaba



 Nr. III
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→ Raed Khoshaba



> Phantasy I < Oud solo



 Nr. VII



> Ziriab < Oud solo



→ Christobal de Morales > Et resurrexit de la missa Lomme arme, a tres, de Morales < in: Miguel de Fuenllana; orphenica lyra, libro primero Laute solo



→ Christobal de Morales > Benedictus de la missa de gaude Barbara, a tres, de Morales < in: Miguel de Fuenllana; orphenica lyra, libro primero Laute solo



→ Raed Khoshaba



→ Raed Khoshaba



 Nr. IV



> Variation on a church theme < Oud solo



→ Benjamin Britten aus > Nocturnal op. 70 < March-like / Dreaming / Gently rocking Gitarre solo



 Nr. VIII



> Awtar Alruhh < Oud ! Änderungen vorbehalten!



Presse: Füssen (Klaus Schmidt) | 15.06.2011 00:00 Uhr Raed Khoshaba begeistert die Zuhörer mit Lautenklängen aus Arabien Im Zauberreich der feinen Reize Es ist selten geworden, dass zeitgenössische Kompositionen das Publikum begeistern. Beim Forum für Neue Musik jedoch ernteten gerade die jüngsten Werke den größten Beifall. Sie stammten überwiegend aus den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts und machten mit einer - für viele westeuropäischen Ohren geheimnisvollen Tonsprache bekannt: der Klangwelt Arabiens. Der Oberallgäuer Komponist und Gitarrist Hans-Jürgen Gerung, der sich auch intensiv mit Musik für Laute beschäftigt, hatte letztere in den Mittelpunkt seiner diesjährigen Oberstdorfer Veranstaltungsreihe gestellt und diese auch erstmals auf Füssen ausgedehnt. Vor fünf Jahren hatte der in Kranzegg bei Rettenberg lebende Künstler, der an der Musikschule in Oberstdorf unterrichtet, das Forum für Neue Musik begründet, um Berührungsängste vor zeitgenössischen Werken abzubauen. Diesmal hatte er dafür den aus Bagdad stammenden und heute in Aachen lebenden Komponisten und Lautenisten Raed Khoshaba eingeladen. Ein Glücksgriff, wie das Konzert im Colloquiumssaal des ehemaligen Klosters St. Mang in Füssen bewies. Dort entpuppte sich der 45-jährige Iraker nicht nur als Virtuose auf der arabischen Kurzhalslaute, der Oud, sondern auch als Komponist, dessen Werke tatsächlich jene «Faszination Orient» vermitteln, welche der Veranstaltungsreihe heuer ihr Motto gab. Khoshabas Kompositionen suggerieren dem Ohr des Laien, es öffne sich ihm das Zauberreich von Tausendundeiner Nacht. Schon in seinem Eröffnungsstück «Meditations» entfaltet Khoshaba auf der Oud eine musikalische Welt voll hochverfeinerter Reize, wie sie die westeuropäische Kultur kaum kennt. Sie scheinen dabei allerdings weniger einer modernen Musiksprache zu entspringen - obwohl Khoshaba auf der Laute neue Spieltechniken entwickelt haben soll -, als vielmehr der traditionellen Kultur Arabiens. Wie hochstehend diese einst war und Europa beeinflusste, lässt sich nicht nur an maurischen Bauten in Andalusien ablesen. Auch die Laute der Araber fand über Sizilien und Spanien rasch in Europa Verbreitung, weiß Hans-Jürgen Gerung. Die Ausstrahlung dieses Instruments auf europäische Meister verdeutlicht der 52Jährige denn auch im Konzertprogramm, das er mit Khoshaba abwechselnd gestaltet.



Gerung konzentriert sich dabei auf zwei Punkte: Er zeigt zum einen die unmittelbare Inspiration durch die fremde Kultur in der spanischen Renaissancemusik auf, wie sie sich in Sätzen von Miguel de Fuenllana (um 1500 - 1579) nach Messe-Kompositionen von Christóbal de Morales (um 1500 - 1553) äußert, und er deutet zum anderen den Nachklang dieser Tradition in Werken des 20. Jahrhunderts an, für die Benjamin Brittens «Nocturnal after John Dowland» für Gitarre (op. 70) als prominentes Beispiel dient. Gerung beeindruckt den Hörer dabei durch eine sensible Wiedergabe dieser anspruchsvollen Komposition des Briten, insbesondere ihrer hochartifiziellen Teile, etwa der komplexen Passacaglia oder des duftigen Klanggespinstes im Satz «Träumend». Letzterer erinnert an die zuvor gehörten feinsinnigen Reize der arabischen Tonsprache. Aber auch die westeuropäische Musik hat wohl die ein oder andere Spur in Khoshabas Kompositionen hinterlassen. So beendet ein freies Improvisieren beider Künstler in vollendeter Harmonie ein Konzert, das vor überraschend zahlreichen Zuhörern vom befruchtenden Austausch zweier Kulturen erzählte. Das Programm wurde tags darauf im Oberstdorf-Haus wiederholt.
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Kurzbiografie: Raed Khoshaba wurde 1968 in Bagdad geboren. Er studierte Laute bei Salem Abdul Karem am Konservatorium von Bagdad, womit er sich die besten Voraussetzungen für seine weitere musikalische Entwicklung schuf. Sein Lehrer gehört zur berühmten Bagdadschule des Lautenspiels, mit der man in der arabischen Welt die Renaissance des Lautenspiels in Verbindung bringt. Er erhielt sein Diplom für Laute und studierte Musikwissenschaft an der Bagdad Universität. 1986 gründete Mounir Bashir, einer der großen Lautenmeister und damalige Direktor des Konservatoriums, aus den besten Studenten die Musikgruppe "Al Bayarek" zu der auch Raed Khoshaba gehörte. Er spielte sieben Jahre in diesem Ensemble. Diese Zeit wurde zum Wendepunkt seiner musikalischen Laufbahn. "Al Bayarek" ging zusammen mit Mounir Bashir auf Konzerttournee in verschiedenen europäische und arabische Länder. Er lebt heute in Aachen.
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Khoshabas Erfolg beruht auf seiner ausgefeilten Technik des Lautenspiels. Außerdem ist er einer der originellsten Komponisten und Interpreten auf diesem Instrument. In seiner Musik bleibt seine detaillierte Kenntnis und spirituelle Bindung an die frühe arabische Kunstmusik stets erkennbar. Er hat die Möglichkeiten des Lautenspiels bedeutend erweitert. Khoshaba gehört zu den wenigen Musikern, denen es gelungen ist, in der arabischen Welt Solo-Oud-Konzerte zu geben. Er spielt vor allem traditionelle irakische Improvisationen und eigene Kompositionen. Im Laufe der Jahre entwickelte Khoshaba seine Technik des Lautenspiels und komponierte neue Stücke für die Laute, die das erweiterte Spektrum dieses Instruments berücksichtigen. In Deutschland gründete er das Bagdad Ensemble für Irakische klassische Musik, das Ourouk Ensemble, welches die arabische und andalusische Kultur sowie Jazzelemente in einer ganz besonderen Atmosphäre präsentiert, Oriental Jazz Ensemble indem er mit Saxofon, Klarinette und Schlagzeug spielt und andere musikalische Projekte. In der belgischen Stadt Liege gründete er ein Zentrum für arabische Kultur wo er Oud unterrichtet.
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FORUM FÜR NEUE MUSIK 

Branciaroli, Sandro Lombardi, Daniele Salvo, Michela Lucenti, Thomas Richard, ... Die Elegien sind vom Bayerischen König Ludwig I und erschienen in einer ...










 








FORUM FÜR NEUE MUSIK 

15.06.2012 - Sich Musik als ein Fenster vorzustellen, ist ein reizvoller Gedanke. Was sehe ich, wenn ich zum geöffneten Fenster hinausschaue, ein Ereignis, das mich möglicherweise berührt und inspiriert? Weitere Fragen folgen unmittelbar: Wie stehe i










 








FORUM FÃœR NEUE MUSIK 

12.06.2010 - Musikschule Oberstdorf. 10. FORUM FÃœR NEUE. MUSIK. 2010 â€“ Kinder komponieren. Aurelia KÃ¶berle â€“ Johannes Rietzler â€“ Leo Heidweiler ...










 








FORUM FÃœR NEUE MUSIK 

15.06.2012 - mit seinen feinsinnigen Interpretationen barocker und moderner Werk ein Oberstdorf und Kempten, wie lohnend genaues HinhÃ¶ren sein kann.










 








FORUM FÃœR NEUE MUSIK 

auch neue Werke der jungen Komponistin Mai Fukasawa vorgestellt ... Traditionen in der zeitgenÃ¶ssischen Welt nachzudenken und diese zu diskutieren. ... as an actor and pianist at the New National Theater, Tokyo, and undertook a ...










 








forum für neue musik AWS 

12.06.2010 - 










 








FORUM FÃœR NEUE MUSIK 

14.06.2009 - 










 








forum für neue musik AWS 

>>Bedeutung des Volksliedes in der Kunstmusik nach 1945 in Italien und Deutschland










 








FORUM FÃœR NEUE MUSIK 

Der vierte Teil besteht nur aus einem einzigen StÃ¼ck â€“ es ist dies ein ... charakterliche NÃ¤he zu Virginal oder Clavichord gebot von Anfang an eine alte Form zu ...










 








FORUM FÃœR NEUE MUSIK 

2. FORUM fÃ¼r NEUE MUSIK 2007. Thema: Ernst Krenek. 2. Wiener Schule â€“ Dodekaphonie â€“ serielle Musik. OBERSTDORF HAUS. 23. Juni 2007, 19:30 Uhr.










 








forum für neue musik - AWS 

23.06.2006 - heute als Meilenstein der Interpretation der Gitarrenwerke des großen italienischen Maestro. Bussotti ... 1 Die von Gerung bei dem großen italienischen Komponisten in Auftrag gegebene Komposition ERMAFRODITO wurde am ... Komposition und 










 








forum fÃ¼r neue musik AWS 

13.06.2009 - elektronischen Klangspektren Ã¼ber das Digitalpiano. Den Klavierpart spielt Thomas MÃ¼ller. Vortrag u. Diskussionsforum I: Samstag .... Redakteur der Zeitschrift SUD http://www.lavieri.it/sud/archivio/sud_10.htm - SUD, eine Zeitschrift f










 








forum fÃ¼r neue musik AWS 

11.06.2011 - Im Workshop am Freitag den 10. Juni (9:30 Uhr ... Zum Workshop: Der Workshop widmet nur am Rande dem Spiel der arabischen Kurzhalslaute, vielmehr stehen ... Das 1962/63 geschriebene NachtstÃ¼ck fÃ¼r Gitarre von Benjamin Britten entstand 










 








forum fÃ¼r neue musik AWS 

FORUM fÃ¼r NEUE MUSIK 2007. Thema: Ernst Krenek. 2. Wiener Schule â€“ Dodekaphonie â€“ serielle Musik. OBERSTDORF HAUS. 23. Juni 2007, 19:30 Uhr. FÃ¼r diesmal steht die 12-Tonmusik Ernst Kreneks im Zentrum der Untersuchung â€“ genauer, seine. 1957 en










 








forum fÃ¼r neue musik AWS 

EinfÃ¼hrung in die japanische Musik: Tradition und. Moderne. Seminar II. Sonntag, 22. Juni 2008 , 10:00 Uhr â€“ 13:00 Uhr. Traditionelle japanische Instrumente und zeitgenÃ¶ssische Musik. Das Programm des Abends: Samstag 21. Juni, 20:00 Uhr. Mai Fuka
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our Library. Get chirurgisches ... from our online library. PDF File: ... If you are looking for chocolate truffles simple easy delicious, our library is free for you. We.










 








forum geschichte neue ausgabe gymnasium ... AWS 

This particular Forum Geschichte Neue Ausgabe Gymnasium Badenwurttemberg 56 Schuljahr Von Der. Urgeschichte Bis Zum PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when










 








Forum für Persönlichkeitsstörungen 13. Symposium Neue ... 

Forum für Persönlichkeitsstörungen 13. Symposium. Neue Perspektiven in der Behandlung der Borderline-Persönlichkeitsstörung. Sonnabend, 4. November ...










 








neue metaphysische rundschau monatsschrift fr philosophische ... 

PDF, include : Neuester Staat Von Frankreich, Nikon Coolpix P5000 Guide, and many ... Page of NEUE METAPHYSISCHE RUNDSCHAU MONATSSCHRIFT F.
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ENFERMEDAD. Dosis (L/Ha). OBSERVACIONES. Pepino (0). Melón (0). Sandía (0). Calabaza (0). Calabacita (0). Mildiu. Pseudo










 








Forum ... 

Das Seminarformat "Fahrplan fÃ¼rs Dorf" ist ein Angebot an Gemeinden, deren Ortsteile ihre Zukunft selbst mitgestalten wollen. Das Forum lÃ¤ndlicher Raum ...










 








Forum 

Ferienwohnungen im Schloss Lanke. LAG Barnim e.V. · Klosterkirche Doberlug mit Refektorium · LAG Elbe-Elster · Amphitheater mit neuem Dach. LAG Energieregion im Lausitzer Seenland e.V. · Workshop Ideensammlung · LAG FlÃ¤ming-Havel e.V. · SchlÃ¼sselÃ¼










 








Forum 

(Equivalente a 500 g i.a./L a 20°C). INGREDIENTES INERTES: Dispersante, humectante ... BASF MEXICANA, S.A. DE C.V.. INSU










 








Fr. Kolvenbach's address to the Seventh Forum of the 

It is an awesome responsibility. Moreover, these institutional investors can influence and even control the management o
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